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Internationale Schachmeisterin in Düsseldorf 

K 
5,. \nit einer Attraktion besonderer Art wartet der Derendorfer Schachverein am 2. März 1 

Die Jcihreshaupfversammlung des Bezirks 

fand am 19. Februar 1960 staik. Anwesend waren 14 Vereine mit ins esamt 104 Stimmen. 
Nicht vertretenwaren die Vereine TuS Gerresheim, SV 1854, ~en ra t t ,  Postsport, Gerres- 
heim 1954 und Wevelinghoven (zusammen 32 Stimmen). Der neue Vorstand wurde ein- 
stimmig wie folgt gewählt: 

1. Vorsitzender: Richard Tetzlaff, Düssseldorf, Heresbachstraße 4 
2. Vorsitzender und Spiellei.l.er: Ernst Tobies, Hilden, Bogenstraße 17 
Spielleiter (Vertreter): Helmut Greifzu, Düsseldorf, Mettmanner Straße 63 
Kassierer: Hans Nerlich, Düsseldorf, Kölner Straße 223 
Karteiführer: Karl-Ludwig van den Bergh, Düsseldorf, Lindenstraße 267 
Jugendwart: Wil ly Weiß, Ratingen, Oststraße I6 
Pressewart: Heinrich Lohmann, Düsseldorf, BongardstraOe 6 
In den S ielausschuß wurde gewählt: Viil ly Schmitter (Schewe Torm), Hermann Kalweit 
(~erÜhrti8eführt), Willi Güldner (Holthausen), Ernst Ziegler (DSG 25). 

Gsfeffenbauer (DSG 25) Pokalmeister 1960 

~üsseldorfe; sie er im Kampf um den ,,Dähne-Pokol" wurde der 20jährig 
bauer. Die ~ntsaeidungspartie zwischen ihm und Schranz (Rochade) V 

B ch konnte er dlie Blitzpartie gewinnen. Als neuer Pokalmeister vertritt Gstettenbau 
n den Bezirk bei weiteren Spielen. 

Rochade und Schachgesellschaft im Endspiel 

Im Vierer-Pokalturnier, das nur vier Mannschaften am Start sah, wurde Ratingen von 
Rochade ausgeschaltet. Der Kampf endete 2 : 2, die Wertberechnung entschied für Rochade. 
Es spielten Weiß 0 gegen Sölter 1, Schäfer l/z ge en Vittighoff ' 12 .  A. Hockenbrink 1 
r g e n  Tobies 0, Klöckner ' 1 2  gegen Schranz Xi2 -Mit i e r  Mannschaft Kolbe, Schiffer, Reet 

stettenbauer blieb die DSG 25 über die Postsportler mit 3 : 1 erfolgreich. Wallborn (Pos 
gewann gegen Reetz. Irn Finale stehen sich nun Rochade und d'ie DSG 25 gegenüber. 

Der Derendorfer Schachverein hat seine Anschrift geändert. Alle Post ab ist sofort 
richien an Horst Niedrig, Düsseldorf, Sybelstraße 42 1, Telefon: 68 33 81 bis 17 Uhr. 

Bei den Heerdter Schachfreunden setzt sich der neue Vorstand 
1. Vorsitzender Kurt Grunmach, 2. Vorsitzender Walter Kiel, Schriftf 
K a ~ i e r e r  Wil ly Frommen, Turnierleiter Rudolf Weber. Vereinsans 
Heerdt, Wiesenstraße..79. 



Aus der Bundesklasse 

Die DSG 25 spielte in der Vorschlußrunde gegen den SKSolin en und ewann mit 4% : 3V.. 
Für die Schachgerellschaft I ielten: Heil 0, Greeven l i z ,  #oennefafrt '1% Lohmann lh 
Schiffer 1, Kolbe 1, Drewi 0, &+ettanbauer 1. 
Das Treffen SV Derendorf gegen SK Barmen endete mit einem 5'12 : 2'12-Sieg der Wupper- 
taler. Kuppe spielte gegen Hönlinger unentschieden, Föhr, Grabowski und Niedrig I ver- 
loren und die Partien von Blickhauser, Euler, Fischl, Niedri II wurden remis abgeschätzt. 
Der Tabellenrtand: Schachgesellschoft 2% : 'h, Barmen 2 : f Derendorf lt/z : ll/., Solingen 
und Krefeld je 1 : 2 Punkte. 

Aus der Veibandsliga 
Hier liegen nach der fünften Runde Hochheide und Krefeld II mit je 4'1~ :' iz Punkten an 
der S itze. Die Düsceldorfer Mannschaften, SV 1854 und die DSG 25 11! folgen mit je 
3 : 1 Gnkten. Benrath konnte bisher keinen Erfolg erringen und steht m ~ t  0 :4 Punkten 
am Tabellenende. 

Aus der Varbandskl~laose 
In der A-6rwppe streiten sich die SG Rodiade und der SK N ~ d o i r f  um don Endsi 
da die restlichen Teilnehmer kurz vor Turnierende &on mit wes und mehr Mtws unkten 
belastet sind. Rochade führt mit 4 : 0 vor Novdorf. mit 4 : 1 Punkfan und hat a! letzte 
Gegner V ier r~n f2 : 2) und Lintfort (3111 : 2$l2]. 
In der 5-Gruppe wird mhrs@einEich d!r SK Ratingen das Renyrrn machen. Mit 4lIa : l / 2  , 
Punkten benötigt er zum Aufstreg noch sinan halben Punkt aus seinem !$Wen Spiel gegen 
Elbedeld 3 : 1). Derendorfs wei te  Riege ist in Abrtiegsg~fahr geraten. Sie steht mit 111- : 
2l/s Punkten an fünfter Stelle. 

Aw den I)ezi&rklaosen 

fiel in der fünftcn Runde der 1. Berirksklaase. Rochade II 

In Gruppe A liegt Derendorf 111 mit 4 : 1 vor Rochade 111 (Z1/s), Rath L, Lintorf I, Unterrath I 
(je 2), Ratingen II (13/r) und Hösel (1) an der Spitze. - In Grup B B stehen Gerres- 

-, heim 1 9 s  und die DSG III mit 4 : 0 vor Sdiewe Torm I mit 4 : 1 ~uneten vorn&. Es folgen ' 
Weißenberg mit 2, Halthausen mit 1, Benroth II mit Heerdt II mit O Punkten. 

7. Bexirkrklmoe, 5. Runde am 21. Februar 19M): 
Unterrath I1 gegen Ratingen 111 3% :4lIs Eller II gegen Heerdl 111 2Ii2 : 
CintorF I1 gegen Derendorf fV 3l11 :4l/z Holthausen II gegen Wilden 11 21ln :5llz 
Rath 11 gegen Eller 1 2112 : Yle Wevelinghsven I - Schewe Torm 11 6% : I1 i z  
SV 1854 III gegen Ber.-Gef. I1 3'12 : 4% TuS Gerresheim I - Tannenhof I 3l11 : 4% 
Stand in der A-Gruppe: BerÜhrtlGeführt 5 Punkte, Derendorf 4, SV 1854 = 31/2, Eller I 
2'/2, Ratingan 2, Linbrf 11/s, Unterrafh 1, Rath V/a Punkte. 
Stand der G-Gru e: TU$ Gerresheim, Tannenhof und Hilden je 4 Punkte, Wevelinghoven 
21k. Heerdf 2, ~oRRovren 1112, Eller II und Schare Tcrm ie I .  

Alle Schaohartlkel von Chrietian Wallauer 
C3ummbsch, Am Kw 1 

Fordern Sie illustrierte Preisliste an 

S p e z i a l i t b t  : Pokale und Ehrenpreise 



Für jeden etwas 

Partie 

Phhix-Bheinrohv fiikrt 

Bei den Kämpfen um den Wanderpokal dar Firmenschachgemains&aftts&lu~ die Schach- 
gruppe der Siemens AG die Vertreter von Phanix-Wheinrohr mit 5% :2lin. Rheinrohr 
fewann aber gegen die Stodtsparkasse mit 5 :2  (1 H) und setzte sich damit an die 
abellens itze das Kurzturniers mit 2fIr : 1% Punkten. Es folgen Siemens mit 1'12 : 1'1s und 

~tadt.s~ar&sre mit 1 : 2 Punkten. Jeder trägt gegen jeden drei Spiele aus. 

Die SZhQEhtheorie 

ist keine ,TheorieN im landläufigen Sinne, vielmehr eine Ansammlung von höchst prakti- 
schem Erfahrumgsmaterial. Darum hüte man sieh, den lernbegierigen Schachjünger kopf- 
scheu zu machen mit der falschen Zitatanwendung alle Theorie sei .grau". 
Jeder stärkere Spieler wird aus eigener Erfahrung bestätigen: ratsam ist nur die syate- 
matische Durchbildwng, die schrittweise Vervolikommnung der theoretischen Kenntnisse. 
Jeder Versuch, ~leichneitiq oder in wohlloser Reihenfolge a l l e s kennenlernen zu wollen, 
hat Unsicherheit und Verwirrung im Gefolge. 

in Sterblicher, der sein Studium auf die Lektüre von Ta eoreitungen und Magazinen be- 
4&ränkt, wird es ewiß niemals zum Hochsdiulprofessor %ringen - und auch nicht bringen C ollen. Ebenso fütrt im Schach der Weg in die hoheren Regionen der Meistersdiaft nur 
durch die Sph6re exakter wissenschaftlicher Arbeit und Prüfung. 

Gmevc'n fübrt im Blsridcstvrnier 

Vier Runden sind mittlerweile qes ielt im Turnier um die Meisterschaft des Bezirks, das 
mit zw61f Spielern eine zahlenm.&g starke und auch qualitativ gute Besefzun aufweist. 
Das augenblickliche Tabellenbild ist infalge vieler Häng@portion sehr unklar. %war führt 
Greeven (DSG 25), doch kann er noch von Sölter [Rochade oder Hockenbrink (Deren- 
dorf), die ebenfalls ohne Minuspunkte sind, eingeholt werden. er Stand: 

Greeven 3Ii.2 : '12 Schiffer 

b 
1 * I 2  : 2Iix 

Hockenbrink 2 : O  u n d 2 H  Grabowski 1 : 2  und1i-i  
2 :1 u n d 1 H  Schütze 1 : 3  
Z 1 u n d l H  Renselrnanri 1 : 3  
Z : 2  Romkens '12 : 1 lii und 2 H 
I'/? : 112 und 2 H Kasten 0 : I  u n d 3 H  

L.$ 
du 



Das beste Mittel 

für den vorwörtsstrebenden Schachspieler zur ~ r l a n ~ u n ~  einer großen S ie~störke ist 
eine gute Schachzeitung. Das Schach-Echo, eine der führenden deutschen ~ac~zeitachriften, 
behandselt in jedem Hefr eingehend die Eröffnungslehre und bringt im Kapitel für Ler- 
nende stets interessante Kurzpartien. Ausgezeichnet ist ferner der Partieteil mit den 
klaren Kommentaren anerkannter Großmeister.' Daneben füllen lehrreiche Aufsätze aus 
aller Welt, Studien, Probleme und Nachrichten das 20 Seiten umfassende Heft, das irn 
Großformat zweimal im Monat ersfheinf. Der Bezugspreis beträgt je Heft 0,150 DM. Zu 
beziehen ist das Schach-Echo durch iede Postanstalt oder direkt durch den Shachverlag 
Otto Katzer, Königstein im Taunus. Unter der Rufnummer 838 16 37 (H. Lohmann) können 
Sie das Schach-Echo auch telefonisch bestellen. 

lngoddhlen für den ~chachbezirißdiisseldorf 

Schachfreund Heim Günther. Düsseldorf, Miinsierstraßej 415, Telefon: 66 32 86. bittet u 
weitere Ergebnisse der Vereinsjurniere. 

Die folgende Aufstellung enthält: '1 ,d 
I a) Namen der Spieler, deren lngozahl bei der 1. Veröffentlichung (Dezember 1959) noch 

nicht berechnet war, 
b) Spieler, bei denen sich die Ingozalilen geändert und C) Spieler, mit einer lngozahl 

über 120. 


